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Naturraum

Salzwiese östlich Fischerdorf

Vermoorte Bodden-Verlandungsbereich
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

DK G

47

RG F

52

BF G
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Vegetationseinheiten
Quecken-Salzwiese, Sumpfdotterblumen-Feuchtwiese

WC ZHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

WY L EY W

Gefährdung

Empfehlung

Intensive Beweidung

Schafe

BZ M XZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00814

X

Salzwiese am Breetzer Bodden. Im westlichen Teil dominiert Rotschwingel, dazwischen finden sich Quecke, Strand-Milchkraut, Gänse-
Fingerkraut und vereinzelt Erdbeerklee sowie die stark gefährdeten Arten Strand-Wegerich und Strand-Dreizack und die gefährdete Strand-
Aster. Die Fläche ist durchzogen von nassen Senken. Der Ausläufer des Grünlandes im Süd-Osten ist offensichtlich ausgesüßt. Hier finden 
sich nur noch selten Salzzeiger. Die Fuchs-Segge (in M.-V. gefährdet), die Behaarte Segge und die Sumpfdotterblume prägen hier die 
Wiese. Außerdem findet sich die gefährdete Zweizeilige Segge. Die gesamte Fläche wird intensiv beweidet, was sich negativ auf den 
Artbestand auswirkt.



g Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

k

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis stolonifera Alopecurus geniculatus Caltha palustris Carex disticha
Carex vulpina Elytrigia repens Festuca rubra Ranunculus repens

Aster tripolium Atriplex prostrata Carex hirta Cerastium holosteoides
Cirsium arvense Equisetum palustre Festuca arundinacea Filipendula ulmaria
Glaux maritima Juncus effusus Mentha aquatica Myosotis palustris
Plantago major Plantago maritima Polygonum amphibium Potentilla anserina
Ranunculus acris Ranunculus sceleratus Rumex acetosa Taraxacum officinale
Trifolium fragiferum Triglochin maritimum


